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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Slü ter, Joa chim - Ey ne scho ne und ser nut ‐
te Christ li ke un der wy syn ge al len Christ ge ‐
lo vi gen myn schen, (nicht al le ne denn ky n ‐
de ren un de jun gen lü den) sun der ock den
ol den wol an to mer cken de / na der wy se ey ‐
ner vra ge und ant wordt
VRaghe. Wat bist du?
Ant werdt. Eyn vor nuff tich und sterfflick min sche/ eyn crea tur van ga de ge ‐
scha pen.

Vra ge/ War um me hefft dy godt ge scha pen?
Ant werdt. Dat yck ene schal le ren ken nen/ yn em ge lou en/ und ene leff heb ‐
ben.
Vra ge. So hö re yck wol du byst eyn Chris ten?
Ant werdt. Ja eyn crys ten byn ick.

Vrage. Wat ys eyn Chris ten?
Ant werdt. De ey nen na men hefft vann Chris to/ und deyt syn en wyl len/ und
glou et yn em.

Vrage. Wat louestu van em/ eff te jn em?
Ant werdt. Ick gloue dat he mi eyn gne dich/ un de bar me her tich god sy und
heb be my ne sun de up syck ge na men. und my ga de dem va de re vor so net/ al ‐
so dat my ne sun de/ syne syndt/ und syne ge rech ti cheyt my ne sy. Und up
des sem Chris to licht al ler werldt sun de/ und dorchh syne ge rech ti cheyt
syndt un de wer den al le un se sun de uth ge delt geth/ un de dus se ge loue maket
my rey ne und an ge na me ga de dem va der. Dus sem eyny gen Chris to/ syn em
wyl len un de le re/ wyl ick vol gen/ wen te he ys de war heyt/ das leu ent un de
de wech tho dem hem me le. Item he ys un se wi js heyt/ un se vor lö ser/ un se
hyl li cheyt ge rech ti cheyt un de sa li cheyt/ Un de godt de va der hefft yn eme
ghe hath eyn wol be h agent. dem scho le wy hö ren/ und em vol gen. So wy em
ge lou en un de ge tru wen/ ßo wer den wy sa lich. Wen te he hefft uns tho ge ‐
secht/ wol dar glou et: und ge dofft werdt/ de werdt sa lich/ Wol au ers nicht
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ge lou et/ de werd vor dö met. Un de dorch dus sen lut te ren rey nen ge lou en/
wer den al le Chris ten sa lich.

Vra ge. Wat synt den ne de wer ke/ don de nicht tho der sa li cheyt?
Ant. Se don gentz li ke nich tes to der sa li cheyt/ de ge loue moth lut ter rey ne
un de un uor men get blyuen/ Au ers de wer cke syndt fruch te des ge lou ens/ un ‐
de be tu gen den glou en.
Vra ge. So de wer cke nicht sa lich maken/ ßo wyl yck ock ne ne don?
Ant. Nicht alßo/ wult du eyn Chris ten syn/ ßo mo stu gu de wer cke don/
nicht um me vor dens tes wyl len/ sun der dy nem ne ges ten tho dens te/ dorch de
Christ li ke leue. Dyt hefft dy Chris tus ge ba den/ seg gen de/ Dat ys myn ge ‐
both/ dat gy juw un de rey n an der leu en/ al ße yck jw ge leu et heb be. Nu hefft
he uns alßo be leu et/ dat he um me un sent wyl len/ is ge ka men up dus se
werldt/ und hefft uns ge de net/ myt wor den/ wer cken/ un de dat al le vor geu ‐
es/ he hefft van uns nich tes ge kre gen/ sun der uns al leyn tho dens te/ dorch
de leue/ wel ker he tho uns ge hath hefft/ dat su lue vul len bracht. Alßo mo the
wy ock don de wer cke/ un sen ne ges ten tho den ste. Ja yd is un möghe lick/
wol ey nen rech ten ge lou en hefft/ dat he ne ne gu de wer ke don schol de/ we te
eyn gudt bom/ drecht gu de frucht Wo au ers de bom nicht gudt ys/ ßo blyuen
de fruch te uth. De bom ys de ge loue/ hefft de min sche ey nen rech ten ge lou ‐
en/ ßo deyt he gu de fruch te/ und dat he th gu de wer ke vul le brin gen. Ock ys
yd un mö gelick/ dath de rech te ge loue schol de ane wer cke syn. Ge ly ke al ße
dat fu er num mer ane hyt te ys/ ßo ys ock de rech te ge loue num mer ane gu de
wer cke.

Vra ge. Is ock eyn un der scheydt in dem ge loue?
Ant. Ja. Twyer ley ys de ge loue. De ey ne ys eyn doeth ge loue. De an der eyn
leu en dich ge loue. Dat ys eyn doeth ge loue/ wen ick al le ne ge loue dat god
wel dich un de mech tich sy/ und la te dat dar an ge noch syn. Ja wen yck ock
ge loue/ das Chris tus van Ma ri en der jun ck fru wen sy ge ba ren/ ge storu en/
be grau en/ up ge staen va dem do de ect. und la te dat dar by wen den/ Ey nen
so dan ge lou en heb ben ock de bö sen geys te/ de ge lou en dyt/ und we tent ve le
beth al se wy/ au ers dat hel pet noch en/ noch ne man de nicht. De rech te un de
leu en di ge ge loue ys/ dat men ga de er ken net jn der dreu al di cheyt/ al ze/ godt
den va der/ godt den so ne/ und godt den hil gen geyst. Dat dus se hil ge de reu ‐
al di cheyt sy/ dre in den per so nen/ un de eyn in dem we sen de. Ja dat wy er ‐
ken nen/ dat godt de va der uth syn er gna de und barm her ti cheyt/ hefft uns ge ‐
sandt un de ge geu en Chris tum syn en so ne/ myt godtli cker ge walt und krafft/
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al so dat si ne hil lich eit/ starck heyt un de al le syne recht fer di cheyt un se egen
ys/ Item al le syn en wor den und tho sa gen mo the wy ock glou en/ und se war ‐
aff tich li ken up ne men und en vol gen.
Godt hefft unns ge ba den/ wy scho len nicht don wath uns gudt dun cket/ sun ‐
der al le ne wat he uns ge ba den und ge he ten hefft. Ock scho le wy syn enn
wor den nicht tho leg gen noch aff ne men/ Noch to der rech teren/ noch tho der
luch teren handt ghaen/ Hyr uth ßo volghet/ wenn wy wer cke don na un ßerm
gudt dun cken de/ de synt nicht christlick/ und scheen bu dem dem ge lou en.
Vol get vor der/ dat al le so da ne wer cke sun de synt/ und synt al le jö de sche
wer cke. Dar ume yn dem rech ten ge lou en mö the wy al le ne ga de hö ren/ syn ‐
em wyl len al le ne na vol gen/ und al le ne de wer ke don/ de uns godt he th un ‐
de ge buth. So wy den ne recht geu atet und be gre pen heb ben den rech ten ge ‐
lou en/ und er ken nen de gu di cheyt und wol de di cheyt ga des/ so is yd un ‐
christ lik dat wy ene nicht schol den leff heb ben/ sun der wy be leu en ene bau ‐
en al le dinck.

Vra. Wat ys nu de be we ryn ge/ dat du ge lou est in godt?
Ant. Dat ick jn em ge loue/ und hol de syne ge ba de.
Vra. Wo ve le js der ge ba de ga des.
Ant. They ne. Dat ers te ys. Du schalt ne ne vrö me de gö de heb ben. Dat an der
Den na men ga des schal tu nicht un nut te bru ken. Dat drud de. Den vyr dach
schalt du hyl gen. Dat ve er de. Va der un de mo der schal tu eren. Dat veff te. Du
schalt nicht dots lan. Das sös te. Du schalt nicht un kusch we sen. Dath sou en ‐
de. Du schalth nicht ste len. Dath ach te. Du schalt nicht val sche tuch nys se
geu en. Dath ne gen de. Du schalt nicht bo ge ren dy nes ne ges ten frou we/ Dath
theyn de. Du schalt nicht bo ge ren dy nes ne ges ten gudt. Wol dus se ghe ba de
holth/ de heffth ey nen rech ten ge lou en.
Item/ Ock ys uns van ga de vor ba den/ dath wy uns schölen ne ne ge grau ene
byl de/ ock ne ner ley ge gelick nis se maken/ Wy schölen ga de al le ne an be den/
un de em al le ne de nen/ und ene al le ne eren/

Vra ge. Wor jn ne hen get de vor ful lin ge der ge ba de ga des?
Ant. In twen/ al se in der leue ga des und des ne ges ten.

Vra ge. Wor ju ne werdt er kant dat du godt leff hest?
Ant. Dar jn ne/ dat ick syn en wyl len do/ un de bbe leue mi nen ne ges ten al ze
my su lu est.
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Vra. Wat ys leff heb ben den ne ges ten?
Ant. Dat men em do/ alze men van em bogerdt. Und wat men van em nicht
wyl/ dat men dat eme ock nicht do.

Vra. Wor ynne mer cket men/ dat eyner godt leff hefft?
Ant. Dar in ne/ wol syne ge ba de holt/ und deyt syn en wyl len. Wen te Chris ‐
tus spre cket alßo/ Leue gy my/ ßo hol det my ne ba de/ Wol my au ers nicht
leu et/ de hölth ok my ne ge ba de nicht. So men de ge ba de holt/ kricht me dat
ewy ge leu endt.
Vra. Wat js das ewy ge leu ent?
Ant. Dat ewy ge leu ent ys/ ey ne er kant nis se des wa ren ga des des va ders/
und des den he ge santh hefft Jhe sum Chris tum:

Vra ge. Wor dorch kry ge wy de sa ly cheyt?
Ant. Dorch den ge lou en/ ho pe ne un de leue/ van dem hyl gen geys te.

Vra. Wol ys de hil ge geist?
Dat is god de here/ uth ge santh van dem va der und so ne.
Vra. Wat ys godt de va der?
Anth. Dat ys godt de here/ heb ben de ey nen so ne em ge li ke jn der godtheyt.

Vra. Wat ys de sone?
Ant. Dath ys godt de here/ heb ben de ey nen va der.

Vra. So hö re yk dat du dre godt hefft?
Ant. Neyn/ nicht dre/ sun der ey nen godt.
Vra ge. Du hest yo dre ge no met?
Ant. Ja dat ge schut na den per so nen/ Au ers jn dem we sen de und in der god ‐
heyt/ ys men eyn al le ne/ de al les lau es un de eren werdt ys.

Vra. Wo ere stu ga de?
Ant. myt dem her ten/ mun de un de wer cken.

Vra. Wo myt dem hert?
Ant. Myt dem ge lou en/ der ho pe ne/ leue/ und gu den be ger den.
Vra. Wo myt dem mun de?
Ant. Mit der be kant nis se/ un de an ro pyn ge syn es hil gen na men in al len nö ‐
den/ al ße/ dorch syne ge wel dich eit wi js heyt und gu di cheyt/ van em al le ne
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be ge ren de gna de un de hul pe. Itm myth dem ge be de un de ge loue tho un al ‐
lerst.

Vra. Wo den ne myt den wer cken?
Ant. Myt hol din ge syn er ge set te und ge ba de: myt upren de/ be den de/ al mys ‐
sen geu en den in dem na men Chris ti.
Vra ge. Wo eff te wath be dest du?
Ant. Wat my Chris tus ghe le ret hefft/ Alßo/ Va der un se de du byst jn den
hem me len ect.

Vra. An be de stu ock an de re crea tu ren/ den godt al le ne?
An Neyn.

Vra. Wor um me?
Ant. Godt hefft dat vor ba den. He secht dorch Mo sen/ dat wy al le ne scho len
an be den ey nen godt un de den al le ne eren un de wer di gen.
Vra. Wor in ne er ren de Chris ten myn schen yg li des?
Ant. jn dren. Al ze in aff go de rye un val scher ge dich ter geyst li cheyt/ und yn
bedrech li ker ho pe ne der dödt li ken be ger li cheyt. In den dren steyt al le vor ‐
ley di ge.

Vra. Wat ys aff go de rye?
Ant. Wen ner de ere un de wer di cheyt/ wel ke re ga de al le ne tho be hördt/ werdt
den crea tu ren/ sycht ly ken ed der un sychtli cken tho ge lecht/ myt dem ge lou ‐
en/ der ho pe ne un de leue.

Vra. Ge lou e stu ock in de ewi ge jun ck fro we Ma ria?
Ant. Ik ge loue wol van er/ sun der nicht in se.
Vrag. Wor um me?
Ant. Bij we te se ys nicht eyn schep per eff te godt eff te ey ne sa lich ma ker ‐
sche.

Vra. Wat louestu van Marien?
Ant. Dat se sy ey ne uther wel de rey ne/ ewi ge jun ck fro we/ van ga de ge be ne ‐
dy get un de ge hil get bau en al le fro wen/ un de vull gna de/ un de dat hil lich ys
de frucht eres lyues. Ock dath se rey ne ge we set ys/ vor der ge bordt/ yn der
ge bordt/ un de na der ge bordt. Item das se sy ey ne oth mo di ge jun ck fro we/
hil lich un de sa lich um me eres oth mo dyen ge lou ens wyl len/ ey ne ge tru we
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mo der un ßes her en Jhe su Chris ti. Unnd dat se war aff ti ges be syth de ewy ge
frow de. Ok dat se tho al len dus sen ge ka men sy/ uth lut te rer gna de ga des.

Vra. Wat hol dest du van den hil gen inth ge mey ne?
Ant/ Dat se synt uther we let dorch de gna de ga des/ tho der deyl haff ti cheyt
des her en Jhe su Chris ti/ un de syndt dar tho ge ka men/ dorch de schick li ‐
cheyt des hilghen geis tes/ und dat se nicht dorch ere vor derst sun der al le ne
dorch den ge lou en in Jhe sum Chris tum synth sa lich wor den.
Vrag. Be te met syck den ne ock/ dat men Ma ri am un de de hil gen ere?
Ant. Ja/ myth de ee re/ de en tho ge hördt.

Vra. Wat ys den ne de ere?
Ant. Dat godt wer de jn en ge lau et un de ge be ne di get/ Al se de hil ge Dauid
secht/ Lau et godt in syn en hil gen.

Vra. Wo werdt godt in syn en hil gen ge lau et?
Ant. Dat ge schuet/ wen wy be den cken/ wo syk de hil gen heb ben geou et jn
erem leu en de/ dorch den ge lou en/ und ge den cken eff te seg gen al so. O du
myl de und barm her ti ge god/ ick seg ge dy loff pryß und danck/ dat du des ‐
sen hil gen/ PE trum eff te Pau lum/ Bar ba ram eff te Cha ta ri nam/ hest be gau et
my dy ner gna de/ und hest dem ey nen so da nen star cken ge lou en ge geu en/
dat he na di nem wyl len dy hefft ge de net/ ßo/ und ßo ect. des sy dy loff in
ewi cheyt/ und byd de/ du wyl lest my ock ster ken und vor me ren my nen ge ‐
lou en/ dat ick dy mo ge de nen/ na dy nem wyl len. Szo wy ga de al so lau en
und pri sen in den hil gen/ dat ys en eyn gro te frow de/ Au ers dat se schol den
sun der lick loff und ere/ van uns be gern/ des wyl len se gentzlick nycht Se
vor ach te den al le loff und ere/ do se leu e den/ und geu en al le ne ga de de ere/
Wo ve le mer vor ach ten se nu al le misch li ke ere/ de wy le se syck er ken nen
ne ner ere wer dich to sindt/ sund geu en ga de al le ere/ den al le ne/ al le ere eget
und ge hördt. Se synt jn ßo gro ter ere by ga de/ dat se na un ser ere gantz
nich tes fra gen/ Wy ko nen ock nicht nauol ge erem leu en de/ sun der wy scho ‐
len nauol ge er er le re/ wel ke re se uns heb den ge le reth van Chris to un sern
her en.
Vra. Myt wat ere schal men de hil gen nicht eren?
Ant. Myt der vor ber ör den wel ke re al le ne ga de tho ge hörth/ dar schal me se
nicht me de eren. Al so ne mand schal se an be den/ ne ne gna de/ trost/ und hul ‐
pe tho der sa li cheyt/ syck van en vor ho pen eff te in se vor tru wen/ sun der al ‐
le ne in den ey ni gen myd de ler JE sum Cris tum. Ok so is ne mandt plich tich/
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en wat thoof fe ren de noch tho den en de/ das sy/ myt vas ten de/ be den de/ vy ‐
ren de/ al mys sen geu en de um me erent wy len/ noch myth lich ten an thos te ‐
ken de eff te ber nen de/ noch my Kär ken/ Capel len/ Klu sen/ Al ta re du en de.
Ok so schal men se nicht so ko to hil gen ste den. Dys ser dyn ge wil len se ne ‐
nes heb ben/ we te se synt al le je gen god/ und den chris ten ge lou en.

Vra. Be te met sick ock/ dat men vor eren byl den syck kny ge eff te bö ge?
Ant. Neyn/ sun der wen men hö ret le sen/ syn gen/ pre de ken/ den na men Jhe ‐
su Chris ti so schal men syck knyen und bö gen/ nicht al le ne myth den be nen/
sun der myth dem gant zen her ten/ erst und lest.
Des se ar ti ke le vor bero erth/ synth al le ge grun det in der hil gen schrifft Wol
syck hy ryn ne ou et de werdt vin den den wech tho der sa lich eit/ Des gun ne
uns Godt de Va der/ So ne un de hyl ge geyst in ewy cheyt Amen.

Ge druckt un de vo len det am les ten da ge Fe bru ar ij an no des ryn ge ren tals jm
vyf fundt wyn ty ghes ten. Lu do wich Dyetz.

M.D.XXv.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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